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TECHNISCHES  GEBIET 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verpackungseinheit 
bzw  -kissen  von  Abpolstern  insbesondere  von  Kan- 
ten  bzw.  Ecken  von  stoßempfindlichen  Waren. 

Beim  Transport  von  sperrigen  bzw.  kantigen 
Waren,  wie  z.  B.  Kühlschränke,  Gehäuse  für  elek- 
tronische  Bauteile  und  dergleichen,  ist  die  Gefahr 
sehr  groß,  daß  diese  Waren  mit  ihren  Kanten  an 
Wände  oder  an  sonstige  Waren  anstoßen.  Beim 
Verpacken  dieser  Waren  muß  daher  auch  und  ins- 
besondere  auf  eine  möglichst  stoßgesicherte  Ab- 
polsterung  ihrer  Kanten  und  Ecken  geachtet  wer- 
den.  Des  weiteren  sind  stoßempfindliche  Artikel 
beim  Transport  durch  ihre  Verpackung  gegen  Zer- 
störung  zu  schützen. 

STAND  DER  TECHNIK 

Vielfach  wird  zum  Verpacken  von  Artikeln  Pol- 
sterkarton  aus  Wellpappe  eingesetzt.  Ein  derartiger 
Karton  hat  jedoch  eine  relativ  geringe  Festigkeit,  so 
daß  es  insbesondere  bei  stoßempfindlichen  Waren 
oft  zu  Beschädigungen  insbesondere  im  Kantenbe- 
reich  kommt. 

Aus  dem  G  90  06  005  sind  Verpackungskissen 
in  Form  von  aufgerollten  Wellpappenabschnitten 
bekannt.  Diese  Verpackungskissen  dienen  als  Füll- 
material  zum  Ausstopfen  von  Hohlräumen. 

Weiter  ist  bekannt  zum  Ausstopfen  von  Hohl- 
räumen  Kugeln  oder  Flocken  aus  leichtem  Isolier- 
kunststoffmaterial  zu  verwenden,  was  jedoch  zu- 
nehmend  beim  Verbraucher  auf  Ablehnung  stößt, 
da  derartige  Kunststoffteile  entsorgt  werden  müs- 
sen. 

DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Verpak- 
kungseinheit  bzw.  ein  Verpackungskissen  zum  Ab- 
polstern  von  Verpackungsgut  insbesondere  von 
Kanten  bzw.  Ecken  von  stoßempfindlichen  Waren 
anzugeben,  dessen  Verwendung  sich  als  beson- 
ders  wirtschaftlich  erweist,  ohne  daß  dabei  funktio- 
nelle  Einbußen  in  Kauf  genommen  werden  müßten. 

Diese  Erfindung  ist  für  die  eingangs  genannte 
Verpackungseinheit  durch  die  Merkmale  des 
Hauptanspruchs  gegeben.  Die  Verpackungseinheit 
für  stoßempfindliche  Artikel  wie  elektronische  Klein- 
Geräte,  Glas-  oder  Keramikwaren  weist  zumindest 
eine  flächige  Materialbahn  und  zumindest  einen 
Abstandshalter  aus  Well-  oder  Vollpappe  auf,  der 
auf  der  flächigen  Materialbahn  befestigt  ist.  Mit 
derartigen  Verpackungseinheiten  lassen  sich  be- 
lastbare  Polsterkartoneinheiten  erzielen,  die  eine 
sichere  Transportlösung  stoßempfindlicher  Artikel 
gewährleisten.  Die  Abstandshalter  tragen  darüber 

hinaus  zur  Stoßdämpfung  bei  und  dienen  im  übri- 
gen  zur  Hohlraumgewinnung.  Sie  können  in  belie- 
biger  Stückzahl  angebracht  werden,  wobei  deren 
Anordnung  bevorzugt  waagrecht  oder  senkrecht  er- 

5  folgt.  Zur  besseren  Handhabung  der  Abstandshal- 
ter  bei  deren  Befestigung  auf  der  Materialbahn 
weisen  die  Abstandshalter  Rill-  oder  Ritzlinien  auf, 
längs  der  sie  in  einfacher  Art  und  Weise  abge- 
knickt  werden  können. 

10  Eine  derartige  Verpackungseinheit  kann  auch 
als  quaderförmiger  Polsterkarton  ausgebildet  sein, 
in  den  ein  Innenkarton  eingesetzt  wird.  Die  Materi- 
albahn  bildet  den  Außenkarton,  auf  dem  die  Ab- 
standshalter  auf  der  nach  innen  weisenden  Seite 

15  des  Kartons  befestigt  sind.  Der  Rumpf  des  Außen- 
kartons  ist  in  fünf  gleiche  Teile  aufgeteilt.  In  zwei 
Seitenlängsteile,  einem  Boden  und  einem  Deckel- 
teil  sowie  zumindest  einem  Verschlußteil,  wobei 
das  Verschlußteil  keine  Abstandshalter  aufweist. 

20  Die  beiden  Stirnseiten  des  Kartons  werden  mit  je 
einem  Seitenflügel  geschlossen.  Hierzu  weisen  die 
Seitenflügel  Seitenlaschen  auf,  die  an  den  Seiten- 
längsteilen  befestigt  werden. 

Es  sind  auch  Variationen  denkbar,  bei  denen 
25  nicht  alle  sechs  Innenseiten  eines  Polsterkartons 

mit  Abstandshaltern  versehen  werden.  So  können 
beispielsweise  nur  Boden-  und  Deckelteil  mit  Ab- 
standshaltern  versehen  sein.  Die  Befestigung  der 
Abstandshalter  kann  beispielsweise  durch  Kleben 

30  oder  Heften  erfolgen.  Als  Material  für  den  gesam- 
ten  Karton  kann  Well-  oder  Vollpappe  eingesetzt 
werden.  Auch  bestehen  keine  Beschränkungen  hin- 
sichtlich  Mindest-  oder  Maximalmaßen. 

Eine  als  Verpackungskissen  ausgebildete  Ver- 
35  packungseinheit  zum  Abpolstern  von  Kanten  bzw. 

Ecken  von  stoßempfindlichen  Waren  zeichnet  sich 
dadurch  aus,  daß  seine  Abstandshalter  auf  einer  in 
Eckform  bringbaren  flächigen  Materialbahn  befe- 
stigt  sind.  Ein  derartiges  Verpackungskissen  benö- 

40  tigt  damit  nicht  mehr  einen  vollständigen  Innenkar- 
ton,  sondern  kann  unmittelbar  auf  die  stoßempfind- 
liche  Kante  bzw.  Ecke  einer  zu  verpackenden  Ware 
angelegt  oder  dort  befestigt  werden.  Dadurch  ist 
ein  sehr  geringer  Materialeinsatz  für  ein  derartiges 

45  Verpackungskissen  möglich. 
Als  vorteilhaft  hat  es  sich  herausgestellt,  die 

vorhandene  Materialbahn  aus  einer  Well-  oder  Voll- 
pappe  herzustellen.  Ein  derartiges  Material  ist  für 
Verpackungszwecke  äußerst  günstig  einzusetzen 

so  und  zu  bearbeiten.  So  kann  mit  Hilfe  einer  Rill- 
oder  Ritzlinie  die  Materialbahn  an  der  Stelle  einge- 
rillt  bzw.  eingeritzt  werden,  an  der  sie  zu  ihrer 
gewünschten  Eckeausbildung  umgeschlagen  wer- 
den  soll. 

55  Die  Abstandshalter  können  bei  einem  derarti- 
gen  Verpackungskissen  besonders  einfach  mit  ei- 
nem  U-  oder  V-förmigen  Querschnitt  hergestellt 
werden,  wobei  an  den  freien  Enden  der  U-  bzw.  V- 
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Schenkel  jeweils  ein  weiteres  Bahnteil  vorhanden 
ist,  mit  dem  der  Abstandshalter  an  der  Material- 
bahn  befestigt  ist.  Diese  an  den  beiden  Schenkeln 
vorhandenen  Bahnteile  können  nach  außen  oder 
auch  aufeinanderzu  gerichtet  an  der  Materialbahn 
angeordnet  werden.  Sofern  sie  aufeinanderzu  ge- 
richtet  sind,  wird  für  den  Abstandshalter  insgesamt 
wenig  Platz  auf  der  Materialbahn  benötigt.  Es  kön- 
nen  damit  entsprechend  viele  Abstandshalter  ne- 
beneinander  auf  der  Materialbahn  angeordnet  wer- 
den.  Entsprechend  groß  ist  dann  die  durch  die 
Abstandshalter  erreichte  Stoßdämpfung. 

Unter  wirtschaftlichen  Gesichtspunkten  hat  es 
sich  ferner  als  günstig  herausgestellt,  auch  die  an 
den  U-  bzw.  V-Schenkeln  der  Abstandshalter  vor- 
handenen  Bahnteile  aus  Well-  oder  Vollpappe  her- 
zustellen,  so  daß  der  Abstandshalter  insgesamt 
vollständig  aus  Well-  oder  Vollpappe  besteht.  Der 
gemeinsame  Stoßbereich  der  beiden  Schenkel  des 
Abstandshalters  braucht  nicht  spitzwinklig  zu  sein; 
so  ist  es  durchaus  möglich,  diesen  gemeinsamen 
Stoßbereich  auch  ausgerundet  oder  abgeflacht  aus- 
zubilden. 

Um  die  Verpackungskissen  von  dem  Vorhan- 
densein  eines  Umkartons  weitgehend  unabhängig 
zu  machen  bzw.  die  Verpackungskissen  auch 
schon  an  den  stoßempfindlichen  Ecken  des  zu 
verpackenden  Gutes  anzubringen,  wenn  noch  kein 
Umkarton  da  ist,  hat  es  sich  als  vorteilhaft  heraus- 
gestellt,  um  die  Verpackungskissen  ein  gürtelarti- 
ges  Umgreifungsband  herumzuschlingen.  Die  Ver- 
packungskissen  können  dann  besonders  einfach 
mittels  dieses  Umgreifungsbandes  an  der  zu  ver- 
packenden  Ware  befestigt  werden.  Das  Umgrei- 
fungsband  muß  nämlich  lediglich  so  fest  angezo- 
gen  werden,  daß  die  Verpackungskissen  nicht  von 
der  zu  verpackenden  Ware  abrutschen  kann. 

Weitere  Vorteile  und  Merkmale  des  erfindungs- 
gemäßen  Verpackungskissens  sind  den  in  den  son- 
stigen  Ansprüchen  enthaltenen  Merkmalen  sowie 
dem  nachstehenden  Ausführungsbeispiel  zu  ent- 
nehmen. 

KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNG 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 
näher  beschrieben  und  erläutert.  Es  zeigen. 

Fig.  1  schematische,  perspektivische  Ansicht 
eines  an  einer  Ware  anliegenden  Ver- 
packungskissens, 

Fig.  2  schematische,  perspektivische  Ansicht 
einer  als  Polsterkarton  ausgebildeten 
Verpackungseinheit  in  teilgeöffnetem 
Zustand, 

Fig.  3  Zuschnitt  für  den  Polsterkarton  gemäß 
Fig.  2  mit  darauf  angeordneten  Ab- 
standshaltem  und 

Fig.  4  Querschnitt  durch  den  Polsterkarton 
gemäß  Fig.  2  parallel  zur  Bodenfläche 
verlaufend. 

5  WEGE  ZUR  AUSFÜHRUNG  DER  ERFINDUNG 

Eine  zu  verpackende  Ware  wie  z.  B.  ein 
Kühlschrank  10  besitzt  mehrere  Kanten,  von  denen 
eine  Längskante  12  zeichnerisch  dargestellt  ist. 

w  Diese  Längskante  12  bildet  den  gemeinsamen 
Stoßbereich  zweier  Wände  14,  16  des  Kühlsch- 
ranks  10. 

Parallel  zu  den  beiden  Wänden  14,  16  ist  ein 
Verpackungskissen  18  vorhanden.  Dieses  Verpak- 

15  kungskissen  besitzt  zwei  flächige  Wandteile  20,  22, 
die  parallel  zu  den  Wänden  14,  16  ausgerichtet 
sind.  Beide  Wandteile  20,  22  sind  aus  Well-  oder 
Vollpappe  hergestellt.  Die  Eckform  haben  die  bei- 
den  Wandteile  20,  22  dadurch  erhalten,  daß  längs 

20  ihrer  gemeinsamen  Stoßkante  das  Material  in  Form 
einer  Rill-  bzw.  Ritzlinie  linienförmig  geschwächt 
worden  ist.  Dadurch  konnte  das  ursprünglich  eben- 
flächige  Pappmaterial  in  die  winklige  Form  gebo- 
gen  werden. 

25  Auf  der  Innenseite  sowohl  vom  Wandteil  20  als 
auch  vom  Wandteil  22,  d.  h.  auf  der  dem  Kühlsch- 
rank  10  zugerichteten  Seite  dieser  Wandteile  20, 
22,  ist  jeweils  ein  Abstandshalter  26,  28  vorhanden. 

Jeder  dieser  Abstandshalter  26,  28  besteht  aus 
30  Well-  oder  Vollpappe  und  ist  aus  einem  ebenflächi- 

gen  Pappmaterial  hergestellt.  Durch  Einschneiden 
von  drei  Ritzlinien  29  in  untereinander  parallelem 
Abstand  ist  die  ursprünglich  ebenflächige  Material- 
bahn  zu  der  in  der  Zeichnung  dargestellten  hut- 

35  oder  dachförmigen  Querschnittsgestalt  umgebogen 
worden.  Mit  seinen  beiden  äußeren  Bahnteilen  30, 
32  ist  der  Abstandshalter  26,  28  auf  dem  Wandteil 
20  bzw.  22  befestigt.  Diese  Befestigung  kann  bei- 
spielsweise  mittels  eines  geeigneten  Klebers  be- 

40  wirkt  werden.  Die  zwischen  den  Bahnteilen  30,  32 
weiteren  beiden  Bahnteile  34,  36  stellen  gleichsam 
die  beiden  Schenkel  eines  V  dar.  Der  gemeinsame 
Stoßbereich  der  beiden  Schenkel  34,  36  liegt  an 
der  Wand  14  bzw.  16  des  Kühlschranks  10  an. 

45  So  wie  eine  Längskante  12  des  Kühlschrankes 
10  mit  dem  Verpackungskissen  18  abgepolstert  ist, 
so  können  auch  die  anderen  Längskanten  des 
Kühlschrankes  10  entsprechend  abgepolstert  sein. 
Um  alle  Verpackungskissen  18  am  Kühlschrank  10 

so  zu  halten,  so  wie  es  in  der  Zeichnung  dargestellt 
ist,  ist  um  die  Verpackungskissen  18  ein  Band  40 
gürtelartig  eng  herumgeschlungen.  Dieses  Band  40 
verhindert,  daß  die  Verpackungskissen  18  parallel 
zur  Längskante  12  nach  unten  herunterrutschen 

55  können. 
Das  Verpackungskissen  18  kann  die  gesamte 

Längskante  12  des  Kühlschrankes  10  abdecken.  Es 
ist  allerdings  auch  möglich,  den  Kühlschrank  10 
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lediglich  in  seinem  oberen  und/oder  unteren  Be- 
reich  seiner  Längskante  12  mit  einem  derartigen 
Verpackungskissen  abzupolstern.  Die  Verpak- 
kungskissen  besitzen  dann  eine  mehr  oder  weniger 
"lange"  Ausdehnung,  d.  h.  eine  Ausdehnung  im  5 
vorliegenden  Beispielsfall  parallel  zur  Längskante 
12. 

Ebenso  kann  auch  die  Längserstreckung  die- 
ses  Verpackungskissens  18  parallel  zum  Band  40 
eine  beliebig  große  Ausdehnung  haben.  Dies  hängt  w 
davon  ab,  wie  stark  der  Schutz  der  zu  verpacken- 
den  Waren  ausgebildet  werden  soll.  So  können  auf 
einem  Wandteil  20  bzw.  22  auch  mehrere  Ab- 
standshalter  26  bzw.  28  nebeneinander  angeordnet 
werden.  Diese  mehreren  Abstandshalter  können  75 
dann  jeweils  einzeln  für  sich  oder  als  zusammen- 
hängendes  Ganzes,  d.  h.  aus  einer  gemeinsamen 
Materialbahn,  hergesteilt  sein.  Um  gegebenenfalls 
die  dann  vorhandenen  mehreren  Abstandshalter  26 
bzw.  28  dicht  nebeneinander  anordnen  zu  können,  20 
kann  es  vorteilhaft  sein,  die  äußeren  Bahnteile  30, 
32  der  betreffenden  Abstandshalter  nicht  -  wie  in 
der  Zeichnung  dargestellt  -  nach  außen,  sondern 
nach  innen  umzuschlagen  und  dann  an  dem  betref- 
fenden  Wandteil  20  bzw.  22  zu  befestigen;  die  25 
beiden  Bahnteile  30,  32  sind  dann  gleichsam  unter- 
halb  der  dachförmig  angeordneten  mittleren  Bahn- 
teile  34,  36  des  betreffenden  Abstandshalters  26 
bzw.  28  positioniert. 

Das  erfindungsgemäße  Verpackungskissen  hat  30 
auch  den  Vorteil,  daß  dessen  Wandteile  20,  22 
nicht  unbedingt  zu  einem  genau  rechten  Winkel 
umgebogen  sein  müssen;  so  ist  es  ebenfalls  mög- 
lich,  die  Wandteile  20,  22  in  einem  mehr  stumpfen 
oder  mehr  spitzen  Winkel  anzuordnen.  Die  betref-  35 
fende  Form  kann  dadurch  problemlos  an  die  vor- 
handene  Eckausbildung  der  zu  verpackenden  Ware 
angepaßt  werden.  Diese  Anpassung  kann  auch 
noch  vor  Ort,  d.  h.  unmittelbar  beim  Anbringen  des 
Verpackungskissens,  erfolgen.  40 

In  den  Fig.  2  bis  4  ist  ein  Polsterkarton  50 
dargestellt,  auf  dessen  Innenseiten  Abstandshalter 
52  angeordnet  sind.  Der  Polsterkarton  50  weist 
zwei  Seitenlängsteile  54,  ein  Deckelteil  56,  ein 
Bodenteil  58  und  ein  Verschlußteil  60  auf.  Wie  der  45 
Zuschnittsdarstellung  gemäß  Fig.  3  zu  entnehmen 
ist,  schließen  an  ein  Seitenlängsteil  54  auf  beiden 
Seiten  jeweils  ein  Seitenflügel  62  an.  Mit  Ausnah- 
me  des  Verschlußteils  60  weisen  sämtliche  andere 
Teile  des  Kartons  jeweils  zwei  Abstandshalter  52  so 
auf,  die  parallel  zueinander  angeordnet  sind.  Die 
Abstandshalter  52  haben  die  selbe  Form  wie  die 
Abstandshalter  26,  28  des  Verpackungskissens  ge- 
mäß  Fig.  1.  Lediglich  die  Seitenflügel  62  weisen 
jeweils  ein  Abstandshalterpaar  66  auf,  das  aus  ei-  55 
ner  einzigen  Materialbahn  gebildet,  ist,  d.  h.  daß 
zwischen  den  beiden  V-förmigen  Querschnittsspit- 
zen  ein  gemeinsamer  Steg  68  vorhanden  ist.  Dabei 

verlaufen  die  Abstandshalter  52,  66  nahezu  über 
die  gesamte  Höhe  des  jeweiligen  Teils,  wobei  die 
Abstandshalter  nicht  ganz  bis  zum  Randbereich 
des  betreffenden  Teils  reichen,  damit  sich  beim 
Zusammenfalten  des  Kartons  die  Abstandshalter 
der  einzelnen  Teile  nicht  gegenseitig  beschädigen. 
Beim  Faltvorgang  des  Polsterkartons  50  werden 
zunächst  die  Seitenlängsteile  54  und  das  Bodenteil 
entsprechend  rechtwinklig  zueinander  gefaltet.  Die 
Stirnseiten  werden  dann  mit  je  einem  Seitenflügel 
62  geschlossen,  wobei  die  Seitenflügel  62  über 
Laschen  64  an  die  Seitenlängsteile  54  angeschlos- 
sen  sind.  Zum  Verschließen  des  Kartons  50  wird 
zunächst  das  Deckelteil  56  und  dann  das  Ver- 
schlußteil  60  umgefaltet  und  beispielsweise  durch 
Klebung  in  seiner  Lage  gesichert. 

Innerhalb  des  Polsterkartons  50  kann  auch  ein 
in  den  Fig.  2  bis  4  nicht  dargestellter  Innenkarton 
angeordnet  sein. 

Patentansprüche 

1.  Verpackungseinheit  (18;  50)  für  stoßempfindli- 
che  Artikel  wie  elektronische  Klein-Geräte, 
Glas-  oder  Keramikwaren, 
gekennzeichnet  durch 

-  zumindest  eine  flächige  Materialbahn 
(20,  22;  54,  56,  58,  62)  und 

-  zumindest  einen  Abstandshalter  (26,  28; 
52,  66)  aus  Well-  oder  Vollpappe,  der  auf 
der  flächigen  Materialbahn  (20,  22;  54, 
56,  58,  62)  befestigt  ist. 

2.  Polsterkarton  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Well-  oder 
Vollpappe  der  Abstandshalter  (26,  28;  52,  66) 
Rill-  oder  Ritzlinien  (29)  aufweist,  längs  der  sie 
abgeknickt  vorhanden  ist. 

3.  Polsterkarton  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstands- 
halter  (26,  28;  52,  66)  angeklebt  oder  angehef- 
tet  sind. 

4.  Polsterkarton  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstands- 
halter  (26,  28;  52,  66)  in  Längs-  oder  Querrich- 
tung  befestigt  ist. 

5.  Polsterkarton  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Material- 
bahn  (54,  56,  58,  62)  als  Außenkarton  aus 
Well-  oder  Vollpappe  ausgebildet  ist,  wobei  bei 
einem  quaderförmigen  Außenkarton  (50)  zwei 
gegenüberliegende  Seitenwandteile  (62)  mit 
den  übrigen  Wandteilen  (54)  zu  einer  1  -teiligen 
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Ummantelung  miteinander  verklebt  vorhanden 
sind. 

6.  Als  Verpackungskissen  ausgebildete  Verpak- 
kungseinheit  (18)  zum  Abpolstern  von  Kanten 
bzw.  Ecken  von  stoßempfindlichen  Waren  (10) 
nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstands- 
halter  (26,  28)  auf  einer  in  Eckform  bringbaren 
flächigen  Materialbahn  (20,  22)  befestigt  ist. 

7.  Verpackungskissen  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Material- 
bahn  (20,  22)  eine  Well-  oder  Vollpappe  ist. 

8.  Verpackungskissen  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  die  Materialbahn  (20,  22)  mit  einer  Rill- 
oder  Ritzlinie  (24)  versehen  ist  und 

-  diese  Linie  (24)  die  Eckkante  der  in  die 
Eckform  gebrachten  Materialbahn  (20, 
22)  darstellt. 

9.  Verpackungskissen  nach  einem  der  Ansprüche 
6  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abstands- 
halter  (26,  28)  im  Querschnitt  in  etwa  U-  bzw. 
V-förmig  sind,  wobei 

-  an  den  freien  Enden  der  U-  bzw.  V- 
Schenkel  (34,  36)  jeweils  ein  Bahnteil 
(30,  32)  vorhanden  ist,  mit  dem  der  Ab- 
standshalter  (26,  28)  an  der  Materialbahn 
(20,  22)  befestigt  ist. 

artigen  Umgreifungsband  (40)  im  Bereich  der 
Kante  (12)  an  der  stoßempfindlichen  Ware  (10) 
anlegbar  haltbar  ist. 
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10.  Verpackungskissen  nach  Anspruch  9,  35 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  U-  bzw.  V- 
Schenkel  (34,  36)  und  deren  anhängende 
Bahnteile  (30,  32)  aus  Well  oder  Vollpappe 
bestehen. 

40 
11.  Verpackungskissen  nach  Anspruch  9  oder  10, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Bahnteile  (30,  32)  an  den  beiden  Schenkeln 
(34,  36)  der  Abstandshalter  (26,  28)  aufeinan- 
derzu  gerichtet  auf  der  Materialbahn  (20,  22)  45 
befestigt  sind. 

12.  Verpackungskissen  nach  einem  der  Ansprüche 
9  bis  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstands-  50 
halter  (26,  28)  querschnittsmäßig  im  Stoßbe- 
reich  seiner  beiden  Schenkel  (34,  36)  eine 
abgeflachte  Kantenausbildung  aufweist. 

13.  Verpackungskissen  nach  einem  der  Ansprüche  55 
6  bis  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zumindest 
eine  Verpackungskissen  (18)  mit  einem  gürtel- 
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